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Biotopname

Standort /Geologie

Überflutungswald der Havel nördlich vom Pagelsee

Flusstal im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

1 7 2 9,4Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ÜW F

06

ÜW N

01

DW F

5

DV W

5

RV Q

5

NF B

5

NF F

5

LV R

5

SU F AU F

Vegetationseinheiten
Brennnessel-Himbeer-Erlen-Uferwald, Brennnessel-Eschen-Erlen-Uferwald, Schilf-Erlen-Uferwald, Schilf-Birken-Uferwald,
Brennnessel-Grau-Weiden-Gebüsch, Wald-Simsen-Schilf-Quell-Ried, Wasserdost-Schilf-Röhricht

BH THabitate + Strukturen OH A EH S MH Z GH M LH T SC S KC L NC Q

OC S FC W PC W TC A DC A BC U AC S MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

MY E

Gefährdung

Empfehlung

Müll am und im Fluss entfernen

AZ S

keine Gefährdung
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Nördlich des Pagelsees wird die Havel beiderseits des Ufers vor allem von feuchten Überflutungswäldern begleitet. Im Umfeld des Flusses 
stehen schnell Sande an, die im mittleren Teil auch mal ein Kerbtal bilden. Die Havel fließt naturnah, leicht gekrümmt, im Bereich der 
Verengung kurz plätschernd in den Pagelsee. Detritusauflagen und Totholz sind in dem schlammigen, teils sandigen Gewässerbett zu finden. 
Das Biotop grenzt vor allem an verschiedene Waldbiotope. Nördlich befindet sich eine Straße, östlich in einiger Entfernung eine 
Umtragestelle für Wasserwanderer, westlich ein Forstweg.
Die Vegetation besteht aus einem Mosaik von Brennnessel-Himbeer-Erlen-Uferwald, Brennnessel-Eschen-Erlen-Uferwald, Schilf-Erlen-
Uferwald und Schilf-Birken-Uferwald. Westlich öffnet sich der Wald mit einem Wald-Simsen-Schilf-Quellried und Wasserdost-Schilf-
Röhrichten und einem kleinen  Brennnessel-Grau-Weiden-Gebüsch. Die geschützten Arten Gelbe Schwertlilie und Große Mummel wurden 
nachgewiesen.
Im Fluss liegt zum Teil Müll und sollte entfernt werden.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
Bearbeiter

Erstaufnahme §20
Erstaufnahme FFH-LRT

geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand A B C

-D EFFH-GebietFFH-LRT

Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



k

k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

k

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

k

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effen

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

13.09.2011

14.09.2011
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Alnus glutinosa Urtica dioica

Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Carex acutiformis Deschampsia cespitosa

Phragmites australis Acer platanoides Betula pubescens Corylus avellana
Euonymus europaea Fraxinus excelsior Humulus lupulus Populus tremula
Padus serotina Quercus robur Salix alba Salix caprea
Salix fragilis Salix pentandra Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Berula erecta Cirsium oleraceum
Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Geum urbanum Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lemna minor Lotus pedunculatus Lysimachia vulgaris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Nuphar lutea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sparganium erectum
Veronica beccabunga


